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16 Experimentirte Kunſt⸗Stuͤcke

vorher auf das allerfeineſte mit den hierzu gehoͤrigen Reib⸗
hoͤlzern, und menget nachmals die Kohlen darunter . 4 ) Ver⸗
langet man einen Satz , der eine groͤßere Wirkung haben
ſoll , dergleichen bey treibenden Feurwerksſtuͤcken noͤthig iſt ;
ſo muß man die Materialien mehr reiben , und dieſelbe wohl
vermiſchen , endlich aber durch ein etwas weites Sieb ſchla⸗
gen , und dieſes ſo lange wiederholen , bis der Satz wohl un⸗

ter einander gemengtiſt . Hernach thut man den Satz mit einem
kupfernen Blech von der Tafel in eine hoͤlzerne Schuͤſſel ,
und bemerket die Gattung des Satzes vermittelſt Einlegung
eines Zettuls , oder auf die Schuͤſſel gemachten groben Schrift .

Von ſteigenden Raketen⸗Saͤtzen .

Je groͤſſer die Raketen ſind , deſto ſchwaͤcher iſt der Satz
zu machen . Je kleiner ſie aber ſind, deſto ſtaͤrker wird er

verfertiget . Dann nimmt man zu groſſen Raketen einen eben
ſo raſchen Satz , als zu den kleinen , ſo wird die Huͤlſe von
der Gewalt der Flamme entzwey geſprenget . Ninimt man

aber zu den kleinen Naketen eben den Satz , womit man die
großen fuͤllet, ſo iſt die Gewalt der Flamme ſo klein , daß
die Rakete kaum davon in die Hoͤhe gehoben wird . Der Satz
wird deſto ſchwaͤcher , je mehr man Kohlen und Schwefel
nimmt , deſto ſtaͤrcker aber , je mehr man Pulver und Sal⸗
peter nimmt . Man wird daher finden , daß , wo anderſt der
Salveter gut iſt , zu den großen Raketen gar kein Pulver⸗
ſtaub kommt .

So man viele Raketen zu ſchlagen gedenket , ſo nehme
man gute und trockene Materialien , mache eine gewiſſe Menge
Satz zumal an , und fange an zu ſchlagen , probiere ſogleich
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eine , oder etliche davon ; aus der gethanen Wirkung nun
ſchließe man , zumalen ſo ſie eine Zeit lang liegen ſollen , ob
die Compoſition gut und gerecht iſt : wo nicht , ſo verbeſſe⸗
re man ihn nachſtehender maßen . Iſt der Satz zu raſch , ſo
daß die Huͤlſe behm Anzuͤnden ſogleich berſtet , ſo muß man
mit Kohlen , und etwas Schwefel helfen , das iſt , zuſetzen .
Iſt der Satz zu faul , ſo muß man mit Pulverſtaub helfen ,
und ſo lange Verſuche machen , bis die Rakete ihre Wirkung
thut . Sb oft man aber eine neue Compoſition anmachet ,
muß eine Rakete geſchlagen werden , dahero ſich wohl vorzu⸗
ſehen iſt , daß der gebrochene Salpeter wohl getroͤcknet ,
die Kohlen , Schwefel , und Pulverſtaub , und jedes beſonders
in einerley Menge wohl gemengt ſeyen , alsdann hat man Ma⸗
terialien , wornach man ſich richten kann .

§. 18 .

Wie eine Schwaͤrmer⸗Huͤlſe geſchlagen wird .

Man bringet die Huͤlſe in den Stock , ſtecket unten durch
denſelben und durch den Cylinder einen eiſernen Drath/ , und
faͤngt nachmals an , die Hulſe mit dem Satze zu fuͤllen , zu⸗
erſt thut man mit der hierzu abgetheilten Schaufel 18. Schau⸗
fel voll Satz in die Huͤlſe , klopfet mit dem Setzer oben daran
bringet denſelben gemaͤchlich hinein , giebt mit einem dem Stock

Kloͤpfel oder Schlaͤgel auf denſelben zehen gleich
tarke 7

7*
und hebet dabey jedesmal , wann drey Schlaͤge

geſchehen ſind , den Setzer in die Hoͤhe; darauf ſchuͤttet man

abermals eine Schaufel voll Satz hinein , giebt darauf die ge⸗
woͤhnliche Schlaͤge, und faͤhrt damit von Schaufel zu Schau⸗
fel fort , bis die Hülſe auf § . Kaliber hoch, voll geſchlagen iſt ,
endlich ſetzet man auf dieſen Satz einen Pfropf von zuſammen
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